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Das Produkt ist nach GHS-Kriterien nicht einstufungspflichtig.
EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage für berufliche Benutzer 
erhältlich.
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P103 Vor Gebrauch Etikett lesen. 
Besonderheiten mögliche unerwünschter unmittelbarer oder 
mittelbarer Nebenwirkungen:
Cholecalciferol verursacht Hyperkalzämie in toxischen Dosen. 
Symptomatisch behandeln. Die Behandlung würde eine reduzierte 
Kalzium Diät (Zufuhr), eine hohe Salz- und Flüssigkeitsaufnahme und 
die Vermeidung von Sonnenlicht beinhalten. Die Überwachung des 
Serumkalziumspiegels kann die Behandlung unterstützen. Kortison wurde 
in einigen Fällen erfolgreich eingesetzt.
Erste Hilfe:
Wenn ärztlicher Rat erforderlich ist: Verpackung oder das 
Kennzeichnungsetikett bereithalten.
Im Falle von:
- Exposition über die Atemwege: Bei Unwohlsein, ärztlichen Rat einholen.
- Exposition der Haut: Bei Unwohlsein, ärztlichen Rat einholen.
- Exposition der Augen: die Augen mit Augenspülung oder Wasser 

ausspülen und die Augenlider mindestens 15 Minuten offenhalten. 
Wenn möglich Kontaktlinsen entfernen. Weiter spülen. Wenn 
Augenreizung bestehen bleibt Giftinformationszentrum oder Arzt 
anrufen.

- Orale Exposition: Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Bei 
Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen. Bei Verzehr durch ein 
Haustier einen Tierarzt aufsuchen.

Hinweise für die sichere Beseitigung des Produkts und seiner 
Verpackung: 
Nach Abschluss der Beköderung alle nicht angenommenen Köder und die 
Verpackung gemäß den nationalen Vorschriften entsorgen.
Hautkontakt vermeiden, wenn Köderreste entsorgt werden.
Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Biozidprodukts unter 
normalen Lagerungsbedingungen 
Nur im Originalbehälter an einem trockenen, kühlen und gut belüfteten 
Ort aufbewahren. Die Verpackung verschlossen halten, vor Hitze und 
Feuchtigkeit schützen und nicht direkter Sonneneinstrahlung aussetzen.
Lagerklasse gemäß TRGS 510: (13) Nicht brennbare Feststoffe
Produkt unzugänglich für Kinder, Vögel, Haustiere und Nutztiere 
aufbewahren.
Von Lebensmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Geruchsempfindlich: Trennung von geruchsabgebenden Produkten.
Die Haltbarkeit beträgt 5 Jahre.
BASF Agricultural Solutions Deutschland GmbH, Speyerer Straße 2, 
67117 Limburgerhof, Deutschland
Notfallauskunft bei Vergiftungen: +49 (0)621 60 43333
Chargennummer und Verfallssdatum aus technischen Gründen 
an anderer Stelle

Produkt unzugänglich für Kinder, Vögel, Haustiere, Nutztiere und 
andere Nicht-Zieltiere platzieren.
Kontakt des Produktes mit Lebensmitteln, Getränken und Futtermitteln 
sowie mit Küchengeschirr und Zubereitungsflächen ist auszuschließen.
Bei Gebrauch des Produkts nicht essen, trinken oder rauchen. Nach dem 
Gebrauch des Produkts Hände und Hautstellen, die dem Produkt direkt 
ausgesetzt waren, waschen.
Bei einer im Verhältnis zu der abgeschätzten Befallsstärke geringen 
Köderannahme ist die Änderung des Orts der Auslegung oder die 
Formulierung des Köders zu prüfen.
Wenn nach einem Behandlungszeitraum von 35 Tagen noch immer Köder 
verzehrt werden und kein Rückgang der Nagetieraktivität festgestellt wird, 
muss die wahrscheinliche Ursache hierfür ermittelt werden.
Wenn andere Faktoren ausgeschlossen werden konnten, ist die 
Verwendung eines Rodentizids mit anderem Wirkmechanismus und 
alternativer Bekämpfungsmaßnahmen wie z.B. Fallen zu prüfen.
Bei der Anwendung des Produkts und der Reinigung der Köderstationen 
geeignete Schutz-handschuhe und persönliche Schutzkleidung tragen. Die 
Köderstationen mit langstieligem Pinsel oder Handbesen reinigen. Kehricht 
und eingesammelte Köderreste über den Hausmüll entsorgen.
Wenn Köderstationen in der Nähe von Gewässern (z. B. Flüsse, Teiche, 
Kanäle, Deiche, Bewässerungsgräben) oder Wasserableitungssystemen 
platziert werden, sicherstellen, dass ein Kontakt des Köders mit dem 
Wasser verhindert wird.
Köder vor Witterung (z. B. Regen, Schnee usw.) schützen. Die 
Köderstationen in Bereichen platzieren, die nicht überschwemmt werden.
Köder in einer Köderstation ersetzen, wenn der Köder verschmutzt oder 
durch Wasser beschädigt ist.
Der Tod des Nagetiers tritt 2 bis 5 Tage nach der Aufnahme einer tödlichen 
Dosis ein.
Nagetiere können Krankheiten übertragen (z.B. Leptospirose). Tote 
Nagetiere nicht mit bloßen Händen berühren. Bei der Entsorgung geeignete 
Schutzhandschuhe tragen oder Werkzeuge, wie etwa Zangen verwenden.
Risikominderungsmaßnahmen:
Berufsmäßige Verwender
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann 
zu Ge-sundheitsschäden führen. Köder nicht als permanente Köder 
zur Vorbeugung eines Nagetierbefalls oder Überwachung einer 
Nageraktivität verwenden. Nur in manipulationssicheren Köderstationen 
verwenden. Köderstationen gemäß den Produktempfehlungen 
kennzeichnen.
Die Verwendung dieses Produkts sollte einen Befall mit Nagetieren 
innerhalb von 35 Tagen beseitigen. Das Produkt nur als Teil einer 
integrierten Schädlingsbekämpfung zusammen mit Hygienemaßnahmen 
und gegebenenfalls physikalischen Methoden der Schädlingskontrolle 
verwenden.
Gefährlich für Wildtiere. 
Das Produkt nicht zur Pulsbeköderung verwenden.
Das Produkt nicht länger als 35 Tage ohne Überprüfung der Befallssituation 
und der Wirksamkeit der Beköderung verwenden. Eine Anwendung von 
einer Woche kann je nach Stärke des Befalls für eine Tilgung des Befalls 
ausreichend sein.
Wenn nach 35 Tagen von den Nagetieren unvermindert Köder 
aufgenommen werden, ohne dass ein Nachlassen der Nagetieraktivität 
erkennbar ist, ist ein Schädlingsbekämpfungsunternehmen hinzuzuziehen 
oder der Produktlieferant zu kontaktieren.
Die Köderstationen zwischen den einzelnen Anwendungen nicht mit Wasser 
auswaschen.
Bei jeder Kontrolle der Köderstationen nach toten Nagetieren im 
Anwendungsbereich suchen und diese entsorgen.
Tote Nagetiere über den Hausabfall oder eine Tierkörperbeseitigungsanstalt 
entsorgen. Direkten Hautkontakt dabei vermeiden.

Einstufung und Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
(CLP)

Selontra®

Biozidprodukt: Rodentizid. 
Biozider Wirkstoff: Cholecalciferol: 0,075% (w/w)(rein), 0,077% (w/w) 
(techn.)
Formulierung: Gebrauchsfertiger Köder: Paste (20g)
Dieses Produkt enthält 2-Phenylphenol sowie einen Bitter- und einen 
Farbstoff.
Nur für berufsmäßige Verwender.

Zulassungsnummer: DE-0023567-14
Zulassungsinhaber: BASF Agricultural Solutions Deutschland GmbH, 
Speyerer Straße 2, 67117 Limburgerhof, Deutschland
Biozidprodukte vorsichtig verwenden.
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
Anwendungsmethode:
Gebrauchsfertiger Köder zur Anwendung in manipulationssicheren 
Köderstationen.

Anwendungsbereich: Innenraum und Außenbereich um Gebäude
Anwendungsmenge und -frequenz:

Zielorganismus Anwendungsmenge Anwendungsfrequenz und anwendungsspezifische Anweisungen

Hausmäuse (Mus 
musculus), einschließ-
lich Stämme, die 
gegen Antikoagulanzien 
resistent sind, Adulte 
und Jungtiere

Feldmaus (Microtus 
arvalis) Adulte und 
Jungtiere

Wanderratte (Rattus 
norvegicus), einschließ-
lich Stämme, die 
gegen Antikoagulanzien 
resistent sind, Adulte 
und Jungtiere

Hausratte (Rattus rattus), 
Adulte und Jungtiere

Die Anzahl der Köderstellen an den 
ermittelten Befallsstellen ist abhän-
gig von der Stärke des Befalls.

Hausmäuse: 20 - 40 g Köder (1 oder 
2 Ködereinheiten) pro Köderstation.  
Wenn mehr als eine Köderstation 
benötigt wird, sollte der Mindestabstand 
zwischen den Köderstationen 1 -2 
Meter betragen

Feldmaus: 40g (2 Einheiten) Köder 
pro Köderstation. Alle 1 bis 2 Meter.

Ratten: 100 - 140 g Köder (5 – 7 
Ködereinheiten) pro Köderstation alle 
5-10 Meter

Eine Beköderung von nur 7 Tagen kann ausreichen, um eine vollständige Kontrolle 
des Schadnagerbefalls zu erreichen, vorausgesetzt, dass am ersten Tag der 
Behandlung ausreichend Köder für den abgeschätzten Befall ausgebracht werden. 
Die Köderstationen 1 bis 2 Tage nach Erstbeköderung kontrollieren und gefressenen 
Köder ersetzen. Wenn ein Köderpunkt vollständig verbraucht ist, sollte die maximale 
Menge von 40 g Köder (2 Einheiten) für Mäuse bzw. 140 g (7 Einheiten) für Ratten 
ersetzt werden, um eine bestmögliche Kontrolle in kürzester Zeit zu erreichen. 
Danach mindestens wöchentlich kontrollieren, um zu überprüfen, ob der Köder 
angenommen wird und die Köderstationen intakt sind. Bei jeder Kontrolle tote 
Nagetiere im Anwendungsbereich entfernen und bei Bedarf Köder nachfüllen. Legen 
Sie die Köder mindestens alle 7 Tage nach, bis die Annahme aufhört. Eine unzurei-
chende Menge an Ködern während des Behandlungszeitraums kann zu unbefrie-
digenden Ergebnissen führen. Entfernen Sie das restliche Produkt am Ende des 
Behandlungszeitraums. Befolgen Sie alle zusätzlichen Anweisungen entsprechend 
der guten fachlichen Anwendung.

Nur für berufsmäßige Verwender:
Anweisungen für die Verwendung:
Vor dem Gebrauch alle Produktinformationen sowie alle Informationen, die 
während des Kaufs übermittelt werden, lesen und befolgen.
Die Anzahl der Köderstellen und die Anwendungsmengen pro Köderstelle 
richten sich nach der Stärke des Befalls. Die auf dem Produktetikett 
angegebenen Anwendungsmengen pro Köderstelle und Abstände zwischen 
den Köderstellen sind einzuhalten.
Der den Köder umgebende Film darf nicht entfernt oder geöffnet 
werden.
Vor der Beköderung die Nagertierart, ihre bevorzugten Aufenthaltsorte und 
die Befallsursache ermitteln und das Ausmaß des Befalls abschätzen. 
Die bevorzugten Aufenthaltsorte der Nager (Laufwege, Nistplätze, 
Fressplätze etc.) in und um Gebäude z.B. anhand von Nage- und Kotspuren 
oder durch das Auslegen von kleinen Mengen giftfreien Köders z.B. 
Haferflocken feststellen. Die Reste der giftfreien Köder vor Beginn der 
eigentlichen Bekämpfung wieder entfernen.
Für die Nagetiere leicht erreichbare Nahrungsquellen (z. B. verschüttetes 
Getreide oder Lebensmittelabfälle) möglichst entfernen. Davon abgesehen 
den befallenen Bereich zu Beginn der Beköderung nicht aufräumen, da dies 
die Nagetiere stört und die Köderannahme erschwert.
Vor dem Gebrauch von Rodentiziden sollten nicht-chemische Methoden 
zur Schädlingskontrolle in Erwägung gezogen werden. Vor allem bei der 
Bekämpfung von Hausmäusen und vereinzelt auftretenden Ratten sind 
Fallen dem Einsatz von Biozidprodukten vorzuziehen. Der Einsatz von 
Bioziden ist das letzte Mittel der Wahl und sollte immer auf das notwendige 
Mindestmaß reduziert werden.
Wenn die Beschaffenheit der Köder und der Köderstation dies zulässt, 
die Köder in den Köderstationen sichern, so dass ein Verschleppen durch 
Nagetiere nicht möglich ist.
Köderstation dort platzieren, wo Nageraktivität festgestellt wurde (z.B. 
Laufwege, Nistplätze, Fressplätze, etc.).
Bei Feldmäusen ist die Verwendung auf nicht landwirtschaftliche Bereiche, 

drinnen oder draußen um Gebäude beschränkt. Nur im Falle einer Invasion 
in der Nähe von Gebäuden (um die Ausbreitung von Krankheiten zu 
vermeiden) verwenden. Nicht in offenen Bereichen verwenden. 
Vor der Bekämpfungsmaßnahme alle Nutzer der Räumlichkeiten und 
Gebäude sowie deren Umgebung, in denen Giftköder ausgelegt werden, 
über die Vergiftungsgefahr für Menschen und Haus- und Wildtiere und über 
die Maßnahmen, die im Falle einer Vergiftung, des Verschüttens des Köders 
oder des Findens von toten Nagern zu ergreifen sind, informieren (gemäß 
Produktinformation).
Die Beköderung beenden, wenn keine weitere Köderannahme erfolgt.
Nach Abschluss der Beköderung nicht angenommene Köder bzw. die 
Köderstationen entfernen.
Die Köderstationen müssen, sofern möglich, am Boden oder an anderen 
Strukturen befestigt werden.
Dieses Produkt nicht direkt in die Erde (z.B. in Nagetierbauen oder 
–löcher) einbringen.
Unbeschädigte Köderstationen können wiederverwendet werden.
Um nach einer erfolgten Bekämpfungsmaßnahme einen Neubefall zu 
vermeiden, folgende vorbeugende Maßnahmen ergreifen:
•	 Nahrungsquellen und Tränken (Lebensmittel, Müll, Tierfutter, Kompost etc.)  
	 möglichst entfernen oder für Nager unzugänglich machen.
•	 Unterschlupfmöglichkeiten für die Nager, z.B. Unrat, Gerümpel und Abfall, 
	 Vegetation in unmittelbarer Nähe von Gebäuden ggf. entfernen.
•	 Wenn möglich, Zugänge (Spalten, Löcher, Katzenklappen, Drainagen 
	 etc.) zum Innenbereich für Nagetiere unzugänglich machen oder 
	 verschließen.
Köderstationen deutlich kennzeichnen, um anzuzeigen, dass sie 
Rodentizide enthalten und nicht berührt werden dürfen.
Köderstationen müssen mit den folgenden Informationen gekennzeichnet 
werden: „nicht bewegen oder öffnen“; „enthält ein Rodentizid (Ratten- bzw. 
Mäusegift)“; Bezeichnung des Produkts: „Selontra“, „enthält Cholecalciferol“; 
und „bei einem Zwischenfall die Giftnotrufzentrale anrufen:
Notfall: Telefon +49 (0)621 60 43333

www.pestcontrol.basf.de
E-Mail: serviceland@basf.com. Telefon: 0621/60-76000; Mo-Fr.: 8:00 - 16:00.
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